
Erzeugerpreise für Körnerfrüchte 28. KW 2025
 Preise in EUR/t, handelsübliche Ware, Preise 2024/25 ex Ernte, o. MwSt.   09.07.2025

MIO Rostock 28. KW 2025 Mecklenb.-Vorp. Brandenburg Sachsen-Anh. Thüringen Sachsen
Arten Frachtstellung von - bis Ø Vw.Ø von - bis Ø Vw.Ø von - bis Ø Vw.Ø von - bis Ø Vw.Ø von - bis Ø Vw.Ø

E-Weizen  '24 frei L. d. Erf. 
E-Weizen  '24 Strecke aH
E-Weizen  '25 frei L. d. Erf. 210,00 – 230,00 220 221 205,00 – 230,00 218
E-Weizen  '25 Strecke aH 212,00 – 216,00 214 205 220,00 – 225,00 223 225 220,00 – 225,00 222 225 211,00 – 225,00 220 223 220,00 – 222,00 221 222
Q-Weizen    '24 frei L. d. Erf. 
Q-Weizen    '24 Strecke aH
Q-Weizen    '25 frei L. d. Erf. 200,00 – 202,00 201 201 185,00 – 202,00 194
Q-Weizen    '25 Strecke aH 190,00 – 206,00 195 193 195,00 – 200,00 198 200 195,00 – 201,00 199 200 190,00 – 211,00 200 200 195,00 – 200,00 198 199
B-Weizen.E  '24 frei L. d. Erf. 
B-Weizen.E  '24 Strecke aH
B-Weizen.E  '25 frei L. d. Erf. 180,00 – 182,00 181 186 180,00 – 180,00 180 180 165,00 – 180,00 172
B-Weizen.E  '25 Strecke aH 174,00 – 196,00 182 179 175,00 – 180,00 178 180 175,00 – 181,00 179 180 171,00 – 186,00 179 181 175,00 – 183,00 178 179
Fu-weizen  '24 frei L. d. Erf. 
Fu-weizen  '24 Strecke aH
Fu-weizen  '25 frei L. d. Erf. 160,00 – 163,00 162 167 165,00 – 175,00 170 167 155,00 – 175,00 165
Fu-weizen  '25 Strecke aH 164,00 – 185,00 170 161 170,00 – 176,00 174 174 166,00 – 176,00 172 174 156,00 – 176,00 167 169 165,00 – 176,00 171 171
B-Roggen  '24 frei L. d. Erf. 
B-Roggen  '24 Strecke aH
B-Roggen  '25 frei L. d. Erf. 152,00 – 157,00 155 153 135,00 – 157,00 146
B-Roggen  '25 Strecke aH 152,00 – 152,00 152 147 145,00 – 147,00 146 150 145,00 – 151,00 148 150 138,00 – 147,00 143 147 138,00 – 147,00 143 149
Fu-roggen  '24 frei L. d. Erf. 
Fu-roggen  '24 Strecke aH
Fu-roggen  '25 frei L. d. Erf. 132,00 – 145,00 139 137 115,00 – 145,00 130
Fu-roggen  '25 Strecke aH 142,00 – 151,00 145 142 125,00 – 125,00 125 130 125,00 – 136,00 129 130 120,00 – 125,00 123 128 120,00 – 128,00 125 130
Triticale  '24 frei L. d. Erf. 
Triticale  '24 Strecke aH
Triticale  '25 frei L. d. Erf. 148,00 – 150,00 149 156 151,00 – 155,00 153 151 145,00 – 155,00 150
Triticale  '25 Strecke aH 153,00 – 153,00 153 155,00 – 160,00 158 160 152,00 – 160,00 156 160 135,00 – 160,00 150 146 140,00 – 155,00 148 152
Fu-gerste  '24 frei L. d. Erf. 
Fu-gerste  '24 Strecke aH
Fu-gerste  '25 frei L. d. Erf. 151,00 – 153,00 152 158 145,00 – 150,00 148 148 147,00 – 150,00 149 135,00 – 150,00 143
Fu-gerste  '25 Strecke aH 151,00 – 170,00 155 151 142,00 – 145,00 144 144 142,00 – 150,00 146 144 133,00 – 148,00 141 142 135,00 – 143,00 140 143



MIO Rostock 28. KW 2025 Mecklenb.-Vorp. Brandenburg Sachsen-Anh. Thüringen Sachsen
Arten Frachtstellung von - bis Ø Vw.Ø von - bis Ø Vw.Ø von - bis Ø Vw.Ø von - bis Ø Vw.Ø von - bis Ø Vw.Ø    
Q-Braug.  '24 frei L. d. Erf. 
Q-Braug.  '24 Strecke aH
Q-Braug.  '25 frei L. d. Erf. 
Q-Braug.  '25 Strecke aH 180,00 180,00 165,00 – 199,00 179 191 180,00
Q-Hafer  '24 frei L. d. Erf. 
Q-Hafer  '24 Strecke aH
Q-Hafer  '25 frei L. d. Erf. 
Q-Hafer  '25 Strecke aH 183 160,00 – 161,00 160 160 160,00 – 170,00 165
Fu-hafer  '24 frei L. d. Erf. 
Fu-hafer  '24 Strecke aH
Fu-hafer  '25 frei L. d. Erf. 150,00 – 150,00 150 150
Fu-hafer  '25 Strecke aH 133
Sonnblu.  '24 frei L. d. Erf. 
Sonnblu.  '24 Strecke aH
Sonnblu.  '25 frei L. d. Erf. 345,00 – 350,00 348 348 345,00 – 350,00 348 348 340,00 – 345,00 343
Sonnblu.  '25 Strecke aH 405,00 340,00 340,00 – 340,00 340 340,00 – 358,00 349 354 350,00
K-Mais  '24 frei L. d. Erf. 
K-Mais  '24 Strecke aH
K-Mais  '25 frei L. d. Erf. 165,00 – 172,00 169 165
K-Mais  '25 Strecke aH 175,00 – 175,00 175 175 160,00 – 175,00 170 175 146,00 – 175,00 164 166
Raps  '24 frei L. d. Erf. 
Raps  '24 Strecke aH
Raps  '25 frei L. d. Erf. 445,00 – 447,00 446 446 448,00 – 450,00 449 450 438,00 – 455,00 447
Raps  '25 Strecke aH 455,00 – 465,00 460 462 445,00 – 455,00 450 450 445,00 – 455,00 452 450 441,00 – 455,00 449 451 445,00 – 453,00 449 445
Sojabohnen '24 frei L. d. Erf. 
Sojabohnen '24 Strecke aH
Sojabohnen '25 frei L. d. Erf. 
Sojabohnen '25 Strecke aH
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MIO Rostock 28. KW 2025 Mecklenb.-Vorp. Brandenburg Sachsen-Anh. Thüringen Sachsen
Arten Frachtstellung von - bis Ø Vw.Ø von - bis Ø Vw.Ø von - bis Ø Vw.Ø von - bis Ø Vw.Ø von - bis Ø Vw.Ø

A-bohnen  '24 frei L. d. Erf. 
A-bohnen  '24 Strecke aH
A-bohnen  '25 frei L. d. Erf. 210,00 – 215,00 213 212 195,00 – 215,00 205
A-bohnen  '25 Strecke aH 200,00 200,00 200,00 210,00
g.Erbsen  '24 frei L. d. Erf. 
g.Erbsen  '24 Strecke aH
g.Erbsen  '25 frei L. d. Erf. 237,00 – 245,00 241 241 205,00 – 237,00 217
g.Erbsen  '25 Strecke aH 220,00 – 220,00 220 202 215,00 215,00 – 232,00 224 205,00 – 219,00 212 224 210,00 – 219,00 215 219
Süßlupine  '24 frei L. d. Erf. 

Süßlupine  '24 Strecke aH
Süßlupine  '25 frei L. d. Erf. 
Süßlupine  '25 Strecke aH
Dinkel  '24 frei L. d. Erf. 
Dinkel  '24 Strecke aH
Dinkel  '25 frei L. d. Erf. 230,00 – 245,00 238 239
Dinkel  '25 Strecke aH 245,00 240,00 – 245,00 243 245,00 240,00

Erzeugerpreise frei Lager d. Erfassers im Nahbereich bzw. auf Strecke ab Hof (keine Nettopreise) und Strecke franko, vor Abzug d. Kosten f. Aufbereitung u. Trocknung                                                                                     

10.07.2025 Agrarmarkt Informations-Gesellschaft mbH www.AMI-informiert.de 3



Bemerkungen

Mecklenburg-Vorpommern - Im Großteil des Landes läuft die Gerstenernte aktuell auf Hochtouren. Während sie in den südlichen Regionen bereits nahezu abgeschlossen ist, hat sie in den nordöstlichen Gebieten gerade erst
begonnen. Die bisherigen Ergebnisse überraschen durchweg positiv: Die Erträge fallen vielerorts besser aus als erwartet, und auch die Qualität der geernteten Ware lässt kaum Wünsche offen. Sowohl die Hektolitergewichte als
auch der Trockenheitsgrad liegen in einem für die Vermarktung günstigen Bereich, sodass Landwirte keine Abzüge befürchten müssen. Diese erfreuliche Entwicklung auf dem Feld wird jedoch von einer gegenteiligen Tendenz
auf dem Markt begleitet – die Preise zeigen klar nach unten. Futtergerste hat unter dem Erntedruck 6 EUR/t verloren und notiert im Streckengeschäft derzeit bei 152 EUR/t. Auch Futterweizen hat in ähnlicher Größenordnung
eingebüßt und liegt aktuell im Schnitt bei 162 EUR/t. Aus der laufenden Ernte wird momentan viel Gerste direkt in die Bücher des Handels geschrieben. Die Verkäufe erfolgen allerdings häufig mit gemischten Gefühlen –
einerseits aufgrund von Liquiditätsengpässen, andererseits wegen fehlender Lagerkapazitäten auf den Betrieben. Auch in den Häfen spitzt sich die Lagersituation zu, weshalb für die kommende Woche der Export von rund
50.000 t Gerste freudig erwartet wird. Diese Mengen sind notwendig, denn die Lagerflächen in den Hafenanlagen sind stark ausgelastet. Ein Lichtblick ist, dass deutsche Gerste auf dem Weltmarkt preislich konkurrenzfähig ist.
Ob in den kommenden Wochen weitere Exportabschlüsse gelingen, bleibt jedoch abzuwarten.

Brandenburg - Die Gerstenernte steht in vielen Regionen kurz vor dem Abschluss, wird jedoch derzeit durch flächendeckende Regenfälle unterbrochen. Insgesamt zeigen sich die meisten Erzeuger mit den bisherigen Erträgen
und Qualitäten sehr zufrieden. Auffällig ist dabei, dass der Trockengehalt der geernteten Ware stellenweise sehr hoch ausfiel und Werte zwischen 10 und 12 Prozent erreichte. Die aktuell warm-feuchte Witterung bereitet jedoch
Sorgen hinsichtlich eines zunehmenden Pilzbefalls, was besonders für die noch stehenden Kulturen relevant werden könnte. Am Kassamarkt herrscht aktuell nur wenig Bewegung, die Preisentwicklung wirkt auf viele
Marktteilnehmer abschreckend. Nur Landwirte, die dringend abgeben müssen – sei es aus Platz- oder Liquiditätsgründen –, sind momentan zu Verkäufen bereit. Aus einzelnen Anbauregionen gibt es Hinweise darauf, dass die
zwei extrem heißen Tage der vergangenen Woche bei Kulturen wie Erbsen und Hafer zu Notreife oder sogar zum Absterben einzelner Pflanzenteile geführt haben könnten. Sollte das Wetter in den kommenden Tagen mitspielen,
wird für die nächste Woche der Start der Raps- und Weizenernte erwartet. Die Spannung steigt, welche Erträge und Qualitäten bei diesen Kulturen erzielt werden können.

Sachsen-Anhalt - Die Gerstenernte ist nach Einschätzung von Marktteilnehmern in den meisten Regionen zu rund 90 % abgeschlossen, wobei die bisherigen Ertragszahlen weiterhin überzeugen. Derzeit sorgt der
flächendeckende Regen für eine Unterbrechung der Arbeiten, was angesichts der zuvor anhaltenden Hitze, die in vielen Kulturen die Abreife deutlich beschleunigt hat, jedoch nur eine kurze Verschnaufpause sein dürfte – sobald
die Flächen abgetrocknet sind, wird die Ernte voraussichtlich zügig fortgesetzt, auch bei anderen Kulturen. Für manche Landwirte kommt die wetterbedingte Pause durchaus gelegen, um notwendige Aufräum- und
Umrüstarbeiten zwischen den Ernten zu erledigen. Am Kassamarkt herrscht aktuell nahezu Stillstand, denn die anhaltend niedrigen Preise haben viele Erzeuger vorerst vom Markt verdrängt. Auch von Seiten der Verarbeiter ist
kaum Aktivität zu verzeichnen, die allgemeine Stimmung ist von Zurückhaltung geprägt. „Aussitzen“ scheint momentan das vorherrschende Motto zu sein. Preislich gibt es am Kassamarkt wenig Erfreuliches zu berichten:
Während sich manche Preise noch behaupten können, setzen andere ihren Abwärtstrend fort. Der Rapspreis zeigt sich hingegen stabil und bleibt unverändert.

Sachsen - Die Erzeugerpreise für Getreide befinden sich erneut im Rückwärtsgang und liegen in der Mehrzahl unter dem Niveau der Vorwoche. Besonders deutlich zeigt sich der Rückgang beim Preis für Gerste, der im
Durchschnitt um 3 EUR gefallen ist und derzeit bei 140 EUR/t notiert. Noch markanter sind die Preisverluste beim Roggen: Während Brotroggen im Streckengeschäft um 6 EUR nachgab und aktuell bei 143 EUR/t liegt, wird
Futterroggen deutlich günstiger gehandelt – hier beträgt der Abstand zum Brotroggen fast 20 EUR/t. Die laufende Ernte ist vielerorts unterbrochen, wie auch in zahlreichen anderen Regionen, was vor allem den anhaltenden
Regenfällen geschuldet ist. Am Kassamarkt zeigt sich die Handelsaktivität derzeit sehr verhalten. Mühlen und Futtermittelmischer haben sich im Vorfeld gut eingedeckt und zeigen aktuell keine Kaufbereitschaft. Auch im Bereich
der Sommerbraugerste, wo im vergangenen Jahr bereits erfreuliche Erträge erzielt wurden, ist momentan keine Nachfrage vorhanden. Die Mälzereien melden ebenfalls eine komfortable Versorgungslage und halten sich aus
dem Marktgeschehen weitgehend zurück.

Thüringen - Die Ernteaktivitäten sind aktuell weitgehend unterbrochen, was in erster Linie auf die witterungsbedingten Bedingungen zurückzuführen ist. Während in den östlichen Landesteilen die Gerstenernte bereits nahezu
abgeschlossen ist, steckt sie im Westen noch in den Anfängen. Aus nahezu allen Regionen wird von guten bis sehr guten Erträgen berichtet, die sich je nach Standort und Witterungsverlauf in einer Bandbreite von 7 bis 11 t/ha
bewegen. Besonders erfreulich sind die Hektolitergewichte, die aktuell zwischen 63 und 72 kg/hl liegen. In einigen Anbaugebieten wird ein Durchschnittswert von 67 kg/hl genannt – ein Niveau, das seit vielen Jahren nicht mehr
erreicht wurde. Nicht wenige Marktteilnehmer sprechen sogar von der besten Gerstenernte der vergangenen zehn Jahre. Diese insgesamt erfreulichen Ergebnisse schlagen sich auch in der Stimmung der Landwirte nieder, die
derzeit überwiegend positiv ist. Viele Betriebe, die über ausreichende Lagerkapazitäten verfügen, entscheiden sich bewusst gegen eine sofortige Vermarktung und hoffen darauf, zu einem späteren Zeitpunkt von besseren
Auszahlungspreisen profitieren zu können. Im Bereich der Qualitätsbraugerste zeichnet sich hingegen eine zunehmende Zurückhaltung ab: Neue Kontrakte werden derzeit bis Ende 2025 nicht mehr abgeschlossen, was auf die
gesättigte Versorgungslage und gedämpfte Nachfrage hindeutet. Das Preisniveau für Qualitätsbraugerste liegt momentan bei 179 EUR/t und damit rund 12 EUR unter dem Niveau der Vorwoche.

Rostocker Hafenbericht: Im Getreidehafen ist derzeit eine leichte Belebung der Umschlagsaktivitäten zu beobachten. Aktuell liegt die „Santa Maria“ am Kai und wird mit ca. 48.000 t Weizen alter Ernte für Afrika beladen. Direkt
daneben befindet sich die „Hav Atlantic“, die ebenfalls Weizen aufnimmt und rund 1.700 t in Richtung Norwegen transportieren soll. Für diese Woche ist zudem die Ankunft der „Federal Yukon“ angekündigt, die voraussichtlich 45
bis 50.000 t Gerste für den Export übernehmen wird, wobei das Ziel derzeit noch nicht bekannt ist. Darüber hinaus sind nach mehreren Wochen Pause erstmals wieder Ausfuhren von Rapsschrot in Richtung Skandinavien
avisiert. (rostock-port.de und verbale Informationen Schiffsmakler Hafen Rostock, 09.07.2025)
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Preisentwicklung im Mittel der ostdeutschen Bundesländer

EUR/t, Handelsware ohne MwSt., Strecke ab Hof
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